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Sonntagstipps
10.00	Tag der offenen Tür 

der Freiwilligen Feuer-
wehr, Führschoppen, 
Vorführungen, Kinder-
programm, Parkstraße, 
55a, Hude

11.00	Klosterfest, mit Fami-
lienprogramm, Hinter 
den Bäken 3, Gander-
kesee-Bergedorf 

11.00	(bis 17 Uhr) Öffent-
liche Schafschur auf 
dem Pestruper Grä-
berfeld, Pestruper 
Straße, Wildeshausen 

11.00	(bis 17 Uhr) Familien-
fest am Falkensteinsee, 
Camping & Ferienpark, 
Falkenstein 1, Gander-
kesee-Steinkimmen

15.00 Handball-Qualifikation 
Frauen-Weltmeister-
schaft: Deutschland vs. 
Ukraine, EWE Arena, 
Maastrichter Straße, 
Oldenburg

18.00 Konzert mit dem Jazz-
Trio ContiNuum, St. 
Briccius-Kirche, Bahn-
hofstraße/Ecke Kirch-
weg Huntlosen

19.00 ‚Broken Pieces‘, Werk-
stattpräsentation des 
Platt‘n‘Studios 14+, 
Exerzierhalle, Pferde-
markt, Oldenburg

20.00 „Die Pariser Kommu-
ne – La Commune“ 
von Peter Watkins 
(„War Games“, Cine 
k, Kulturetage, Bahn-
hofstraße 11, Olden-
burg

Meteorologisch gesehen, 
hat gestern der Sommer be-
gonnen – schaun wir mal...
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Zum KreisKinderKulturfest 
laden am heutigen Sonntag 
von 14 bis 18 Uhr verschie-
dene Einrichtungen des Land-
kreises Oldenburg auf den 

Marktplatz an der Huntestra-
ße in Wardenburg ein. Das 
Angebotsspektrum reicht von 
der Hüpfburg über den Strei-
chezoo und die Schminksta-

tion bis hin zu kreativen Mit-
machangeboten. Mit von der 
Partie sind auch der Circus 
Sternchen und der Oldenbur-
ger Musiker Markus Rohde 

und Band (Foto), der das Fest 
ab 17 Uhr mit Rockmusik für 
Kinder bereichern wird. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt.��
� Foto: Agne Budarina

Ganderkesee · Bergedorfer Str. 39
Telefon (0 42 22) 93 24-0
Fax (0 42 22) 93 24 10

www.autohaus-hoppe.com

Blue Graphit Perleffekt, EZ 3/2013, 7-Gang-
Doppelkupplungsgetriebe, DSG, Klimaautom.,
Winterpaket, LM-Felgen, AHK abnehmbar,
Tempomat, Radio/CD RCD 310 u.v.m.

23.480.-€
Kraftstoffverbrauch, außerorts 5,2 l/100 km,
innerorts 7,3 l/100 km, kombiniert 5,9, CO2-
Emissionen, 139 g/km.

Golf Plus 1.2 TSI Match
mit Tageszulassung, 77 kW (105 PS)

GmbH
AUTOHAUS

Golf Plus 1.2 TSI Match

unverbindliche Preisempfehlung 27.335.- €

Abb. zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis

für
unglaubliche

Am Reepmoor 3-5
27793 Wildeshausen

www.feldmann-moebel.de
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Kleiderschrank
Raumwunder
5trg., Kernnussbaum-rot/creme-Dekor,
B/H/T 244/216/63 cm

199.-
399.-

Klappsessel
mit wetterfesten
Kunststoff-
gewebe

Klappsessel

gewebe

9.95
16.95

Klein Feldhus 52 – 54
26180 Rastede/Neusüdende
Tel. 0 44 02 / 93 93 08
Mo. – Fr. 9.30 – 19 Uhr, Sa. 9 – 18 Uhr

www.trendmoebel-online.de

Tjüchkampstr. 2 · 26605 Aurich/Schirum
Hauptstr. 89 · 26842 Ostrhauderfehn

Mecklenburger Weg 143 · 27578 Bremerhaven
Zweiter Polderweg, 26723 Emden

Im Sande 1, 49751 Sögel
Banter Weg 14, 26389 Wilhelmshaven

Klappsessel
mit wetterfesten 
Kunststoff-
gewebe

Boxspringbett 180 x 200 cm, Lattenrahmenunterbau, Bonellfederkernmatratze,
mit integrierten PU-Topper • Bestellware! Viele weitere Modelle verfügbar!

499.-
699.-

Preis-knaller!

Riesenauswahl an
Terracotta-
Pflanztöpfen

Pflanzaktion!

Der Sommer kann kommen!

4.95
bereits ab

Oldenburger Straße 209
26203 Wardenburg

Tel. 0 44 07 / 89 91 · Fax 58 73
www.brouwer-gmbh.de

• Bad • Heizung • Schwimmbad

Heute
Schautag*

von 14.30-17.00 Uhr

Wir beraten Sie gerne über die
modernsten Schwimmbadtechniken,
sowie Pflege- und Reinigungsmittel.

.. .mit dem eigenen
Schwimmbad!

Kompromissloser
Badespass
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Wachsender Druck
Ansiedlung eines weiteren Schlachtbetriebs in Ahlhorn ist umstritten

Ahlhorn/ma. Man kann 
Walter Kreienborg nicht vor-
werfen, er würde den Dialog 
nicht suchen. Um den Bürgern 
sein Vorhaben zu erläutern 
hat der Unternehmer, der in 
Ahlhorn einen Schlachtbe-
trieb bauen möchte, Flyer an 
die Ahlorner verteilen lassen. 
Am Donnerstag hatte Kreien-
borg zudem zu einer Informa-
tionsveranstaltung in Ahlhorn 
eingeladen, um über seine 
Planungen zu informieren 
und die sachliche Diskussion 
zu suchen. Denn Diskussions-
bedarf gibt es in dieser Angele-
genheit durchaus: Rund 2 000 
Unterschriften, die sich gegen 
einen weiteren Schachtbe-
trieb in Ahlhorn aussprechen, 
haben die Gegner der ge-
planten Schlachterei zusam-
mengetragen.
Der Bau eines neuen Schlacht-

betriebes sei eine wirtschaft-
liche Notwendigkeit, begrün-
dete Walter Kreienborg seine 
Planungen am Donnerstag. 
Sein Familienunternehmen in 
Wildeshausen müsse expan-
dieren, hierfür fehle allerdings 
vor Ort der Platz. Neben den 
170 Arbeitskräften, die von 
Wildeshausen mit nach Ahl-
horn ziehen sollen, würden in 
Ahlhorn zudem 130 neue Ar-
beitsplätze entstehen. 
Dass Walter Kreienborg mit 
Johannes Eiken den Gene-
ralbevollmächtigten der Ahl-
horner Geflügelschlachterei 
Heidemark die Ansiedlungs-
pläne vortragen ließ und zu-
dem die Argumentationsfüh-
rung überlies, wurde von den 
Kritikern mit Skepsis quittiert. 
Auf dem Nachbargrundstück 
der Firma Heidemark soll der 
Kreienborg-Schlachtbetrieb 

angesiedelt werden, beide Un-
ternehmen erhoffen sich da-
durch Synergieeffekte. Geht 
es um mehr als die Ansied-
lung einer weiteren Schlacht-
fabrik?, fragen sich Kritiker.
Die Gegner der Schlachtfa-
brik fürchten durch die er-
höhten Zahl von Keimen und 
Bakterien, die mit den zuneh-
menden Lebendtransporten 
des Federviehs einhergehen, 
zunehmende Gesundheits-
risiken. Der zunehmende 
Lkw-Verkehr, der für die 
zusätzlichen bis zu 200 000 
Schlachttiere täglich notwen-
dig wird, stößt ebenso auf Kri-
tik wie die zusätzliche Grund-
wassermenge, die der neue 
Schlachtbetrieb benötigt. 
Tatsächlich geht es den Geg-
nern jedoch um Grundsätz-
liches: Als Kritiker der agrarin-
dustriellen Massenproduktion 

möchten sie weder Schlacht-
fabriken noch Massentierhal-
tung dulden – schon gar nicht 
vor Ort.
Die Entscheidung liegt beim 
Gemeinderat. Der berät vo-
raussichtlich in seiner Rats-
sitzung am 24. Juni über die 
Ansiedlung einer weiteren 
Schlachterei in Ahlhorn. Doch 
der Druck der Gegner auf die 
Entscheidungsträger wächst.
Die CDU und FDP, die mit ei-
ner Stimme die Ratsmehrheit 
im Großenkenter Gemeinde-
rat besitzen, haben sich bisher 
für das Kreienborg-Projekt 
ausgesprochen. Allerdings 
scheint die Mehrheit zu brö-
ckeln. Schon haben erste Rats-
mitglieder der Mehrheitsfrak-
tionen ihre Stimmenthaltung 
in Fragen Schlachterei ange-
kündigt. Damit wären die An-
siedlungspläne gekippt. 


